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Decheniana , Bd. 113, Heft 1 Seite 71—97 Bonn, September 1960

Die Coniferen der Tropen
Von Frido J. Walter Bader , Bonn

Mit 8 Tabellen (7 im Text) und 1 Karte

(Manuskript eingereicht am 19. 6. 1959)

Kürzlich (1958) hat sich Weck mit Mitarbeitern dankenswerterweise der Aufgabe
unterzogen, eine Liste der zwischen den Wendekreisen beheimateten Coniferen zu¬
sammenzustellen. Indes ist Vollständigkeit und Richtigkeit bei einem solchen Unter¬
nehmen nur schwer zu erlangen, da die Angaben weit über die Literatur verstreut
sind und zudem oft auch noch an unzugänglicher Stelle erschienen. Im Rahmen einer
mehrjährigen Untersuchung, deren Hauptzweck es war, das Verhalten einiger Gat¬
tungen beim Aufstieg in die Gebirge der Tropen zu studieren, hatte ich auch über
die Coniferen und deren Verbreitung in den Tropen ein reiches Material Zusammen¬
tragen können, das ich im folgenden vorlegen möchte. Ich hoffe, daß es so möglich
sein wird, ein weitgehend richtiges Bild zu entwerfen, wenn auch wohl vollständige
Korrektheit und endgültige Klärung jedes Zweifels nicht möglich sein wird.

Vorweg muß ich noch bemerken, daß ich mich zwar im allgemeinen an die Wende¬
kreise als Umgrenzung des zu betrachtenden Raumes gehalten habe, daß aber trotz¬
dem zwei Abweichungen genannt werden müssen: Formosa, das ja vom nördlichen
Wendekreis geschnitten wird, bleibt seiner randtropischen Lage halber außer Betracht
ebenso wie das benachbarte Festland; dagegen wird umgekehrt —um zu einer ein¬
fachen Grenzführung zu kommen —ganz Burma mit einbezogen1) und ebenso noch
die Khasia- und Naga-Berge des südlichen Assam, die sich ihrem ganzen Charakter
nach eng an Burma anschließen.

Da ich einige kleinere Gruppen nicht untersucht habe, müssen diese wegbleiben.
16 Gattungen werden behandelt , über deren Artenzahl in den Tropen Tabelle 1
Auskunft gibt. Die erste Spalte bringt die WECKschen Werte, die zweite meine eige¬
nen und die dritte —zum Vergleich hierhergesetzt —die jeweils von Dallimore und
Jackson (1948 ) im ‘Handbook of Coniferae ' für die Tropen genannten Arten . Die
hierbei auftretenden Unterschiede sind nur zum Teil echt, zum Teil beruhen sie auf
der verschiedenen systematischen Bewertung derselben Formen.

*) außer bei Gattungen , die schon im nördlichsten Burma ihre Südgrenze haben.
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Tabelle 1

Die Zahl der Arten einzelner Coniferen-Gattungen zwischen den Wendekreisen

Weck 1958 Bader 1960
Dallimore  und
Jackson 1948

Abies 4 5 1
Agathis 27 24 14
Araucaria 20 14 8
Callitris 2) 10 13 8
Cepkalotaxus 4 4 (6?) 2
Cupressus 4 4 3
Dacrydium 13 13 7
Juniperus 12 18 5
Libocedruss. 1. 7 7 3
Phyllocladus 3 3 1
Picea — 2 1
Pinus 27 41 19
Podocarpus 80 93 43
Pseudotsuga — 4 1
Taxodium — 1 1
Taxus 2 2 1

1. Die Gattung Ab i e s.

Auf der pazifischen Seite der Neuen Welt dringen die Tannen nach Mexiko ein.
Von den insgesamt neun südlich des Rio Grande del Norte vorkommenden Arten
überschreiten vier den Wendekreis nicht, so daß uns hier fünf Arten zur Behandlung
verbleiben. Die wichtigste und lange Zeit einzig bekannte hiervon —so z. B. in der
Monographie von Viguie und Gaussen (1928/29) — ist Abies religiosa (H. B. K.)
Cham , et Schlecht ., über deren Verbreitung Martinez (1948 b) ein kleines Kärtchen
gezeichnet hat . Sie kommt nach S bis Guerrero vor —aber nicht  in Guatemala --
—und erreicht Höhen bis zu 3 500 m 3). Die weiteren Arten sind —alles dieses wie
das vorige im wesentlichen nach Martinez (1948 b) — A. oaxacana Martz . aus
Oaxaca und Guerrero, A. kickelii Flohs et Gauss. aus Zentral-Oaxaca zwischen
1 650 (Rehder 1939 ) und 3 000 m und die 1940 vom Volcän de Tacanä in Chiapas
durch Lundell neubeschriebene und nur von dort bekannte A. tacanensis Lund.
(3 300 —3 800 m) . Diese Art wird neuerdings oft nur als Varietät der letzten Art,
A. guatemalensis Rehd. bewertet, die zunächst von Rehder aus Huehuetenango be¬
schrieben wurde, aber auch in Jalisco, Guerrero, Oaxaca und Chiapas vorkommt und
in Guatemala bis 3 600 m aufsteigt (Martinez 1948 b).

Das guatemaltektischfe Vorkommen ist das letzte sicher belegte. Deshalb lassen
auch Standley und Steyermark (1945) hier die Südgrenze verlaufen. Aber Kovar

2) einschl. Widdringtonia.
3) Die Untergrenze liegt nach Martinez bei 2 600 m; Endlicher 1847 und Parlatore 1864

bis 1868 geben schon 1 200 m an, ebenso Dallimore und Jackson 1948. Im außertropischn Mexiko
treten sicher noch kleinere Werte auf, so in Tamaulipas 1 070 m ("Martin u. Harrell 1957).
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(194 ?) erwähnt die Gattung auch noch für El Salvador , Record und Hess 1943 lassen
sie sogar bis Honduras vorstoßen. Indes wird diese Angabe nicht mehr auf lebendes
Material gestützt, sondern nur auf einen Holzfund (Record 1927). W. Lauer,'
Kiel, konnte zwar, wie er mir freundlicherweise mitteilte, noch bei Tegucigalpa sehr
schöne Bestände beobachten, aber keinen schlüssigen Beweis für ihre Indigenität
finden. So herrscht über den genauen Verlauf der Südgrenze leider keine völlige
Klarheit.

2. Die Gattung A g a t k i s.

Im Zentrum der Gattung Agatkis steht die SammelartA. alba (Lam.) Foxw., die
im malesischen Raum weit verbreitet ist . Wenn man aber mit Meijer -Drees (1940)
eine enge Umgrenzung des Artbegriffes vornimmt und zahlreiche Arten für den
Sundaraum zuläßt, dann kommt A. alba s. str. nur noch auf einigen Inseln der Mo¬
lukken vor. —Insgesamt sind so 13 malesische Arten zu betrachten, die in Tabelle 2
wiedergegeben sind.

Tabelle 2

Die malesischen Agafkis-Arten, vor allem nach Meijer-Drees 1940.
A. alba (Lam.) Foxw.
A. beccarii Warb.

A. beckingiM. Dr.
A. borneensis Warb.

A. celebica (Kds.) Warb.
A. endertii M. Dr.
A. flavescens Ridl.

A. kami M. Dr.
A. labillardieri Warb.

A. latifolia M. Dr.
A. lorantkifolia Salisb.

non Blanco
A. pkilippinensis Warb.

A. rkomboidalis Warb.

Nord-Molukken 100—1000 m
Britisch-Nord-Borneo 1600 m, Sarawak, Niederlän-
disch-Borneo 25—1000 m
S-Celebes 850—1650 m
Sarawak 15 m (!) (Mead 1926), Niederländisch-Borneo
2 ( !)—100 m
NE-Celebes 500—1000 m
Niederländisch-Borneo 200— 1600 m
Malayische Halbinsel 1500— 2100 m; vielleicht auch
südliches Indochina (Chevalier 1944)
Central-Celebes 50—600 m
NE- und W-Neuguinea 2—1200 m und vorgelagerte
Inseln 15—1000 m
Central-Sumatra 740—1000 m
Molukken (Amboina), um 300 m

Philippinen bis 2500 m (Merrill 1923) : Luzon, Ba-
buyan, Polillo, Mindoro, Samar, Cebu, Negros, Pala-
wan, Mindanao; Celebes 1000—2200 m; Molukken
450 —1200 m
Malayische Halbinsel 300—1000 m, Sumatra 425 bis
1000 m

Anstelle der bei ihm fehlenden A. labillardieri zählt nun Weck nochA. kypoleuca
und A. spinulosa zu den malesischen Arten. Diese gehören aber —wie Tabelle 3
zeigt —zu den fünf Arten Neukaledoniens.
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Tabelle 3

Die Agatkis- Arten Neukaledoniens und des Tropischen Australiens,
a) Neukaledonien
A. kypoleuca (Moore) Warb . Guillaumin  1911 , 1934 a, C. T. White 1926
A. lanceolata (Panch .) Warb.  90—300 m; Guillaumin  1911,1934 a, 1949, Compton

1920 —22 , C. T . White 1926 , Buchholz  1955
300 —600 m ; Guillaumin  1911 , 1950 a, 1950 b,
Compton 1920 —22 , C. T . White  1926
100 —1300 m ; Schlechter 1907 , Guillaumin  1911,
1922 , 1934 b, 1949 , 1950 b, C. T . White 1926 , Buch-
holz 195 5
Guillaumin 1911 , C. T . White 1926

500 m ; C. T. White 193 3

1000 —1100 m ; Baker und Smith 1910 , Domin 1915,
Francis 1951

A. robusta (Moore) Warb. 4) Parlatore 1864- 68-, Baker und Smith 1910

Nunmehr sind noch die Arten der Santa Cruz-Inseln, der Salomonen, der Neuen
Hebriden und der Fiji-Inseln zu besprechen, nämlich A. macropkylla (Lindl.) Mast. 5)
(Kajewski 1930 , Guillaumin 1935 b : Neue Hebriden 300 m, Santa Cruz-Inseln und
Salomonen), A. obtusa (Lindl.) Warb . (Warburg 1900, Kajewski 1930: Neue He¬
briden) und A. vitiensis (Seem.) Warb . (Warburg 1900, Gibbs 1909: Fiji).

Unklar in ihrer Stellung erscheinen mir A. longifolia Warb , von Borneo und
A. regia Warb , von den Molukken-Inseln Batjan und Pulu (Warburg 1900). Da¬
gegen sind die ebenfalls von Weck erwähnten Arten A. macrostackys Warb , und
A. motleyi Warb , nach Meijer-Drees (1940) aus der Gattung auszuschließen.

A. moorei (Lindl .) Warb.

A. ovata (Moore) Warb.

A. spinulosa Warb.

b) Queensland
A. microstackya Bail.

et C. T . White
A. palmerstonii  F. v. M.

3. Die Gattung Araucaria.

Von den beiden amerikanischen Arten ist hier nur A. angustifolia (Bert .)
O. Ktze . (= A. brasiliana  A . Rich.) zu betrachten, deren von Rio Grande do Sul bis
Minas Geraes sich erstreckendes Areal am besten Hueck (1952) beschreibt und
durch eine sehr detaillierte Arealkarte erläutert (vgl. auch Schenck 1903). Die
zweite bei Weck erwähnte Art scheint mir sehr unklar zu sein und muß wohl weg¬
fallen. Sie wurde unter dem Namen A. saviana 1861 von Parlatore beschrieben
und zwar nach einem Exemplar aus dem botanischen Garten in Pisa, das angeb-

4) Francis 1951 gibt auch die neuseeländische A . australis Salisb . für Queensland an; meines
Erachtens handelt es sich aber hierbei um A . robusta (vgl . Bentham und VON Mueller 1863—78). —
Der Name ist leider nicht ganz geklärt ; wenn es sich bei der 185 5 beschriebenen Dammara brownii
Lem., die auf eine nicht ganz klare Jugendform gegründet ist , mit Sicherheit um A . robusta  handeln
würde (= Dammara robusta  C . Moore von 1860 ), wäre der gültige Name nämlich Agathis brownii
(Lem.) Bail . (vgl . Bailey 1933 und Bailey & Bailey 1953 ). .

5) Nach Guillaumin 1911 und 1934 b auch Neukaledonien (?).
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lieh  aus Bolivien stammte. Niemand aber hat je in Bolivien eine Araukarie ge¬
sehen. So wird es sich wohl doch um eine der beiden anderen Arten handeln —viel¬
leicht mit größeren morphologischenAbweichungen. Bei Dallimore und Jackson
findet man diese Form — mit dem Heimatvermerk Bolivien — als Varietät von
A. angustifolia angeführt.

Von den zahlreichen altweltlichen Arten darf hier nur A. excelsa (Lamb.) Rich.,
die berühmte Norfolk-Tanne, als außerhalb der Wendekreise gelegen, weggelassen
werden. Über die anderen, vor allem neukaledonischen Arten unterrichtet Tabelle 4.

Tabelle 4

Die palaeotropischen Arten von Araucaria.
A. balansae BRONGN.et Gris 6) Neukaledonien 200—1500 m

Guillaumin 1949
Neukaledonien 150—500 m
Buchholz 1949 , Guillaumin 1949
Queensland
Baker und Smith 1910 , Domin 1915 , Francis 1951,
nach Buchholz 19 55 auch Ile des Pins
Neukaledonien 400 m
Buchholz 1949 , Guillaumin 1949
Neukaledonien, Tiefland
Guillaumin 1911 , 1934 b, 1950 a, 1951a , 1953,
1955/56, Schinz und Guillaumin 1920/21, Compton
1920/22, Buchholz 19 55
New South Wales und Queensland (0—900 m)
Domin 1915 , Francis 19 51, Baker und Smith 1910
Neuguinea 600 bis über 2000 m
von Mueller 1889 a, Lauterbach 1914 . Lane -Poole
1925, C. T. White 1947
Neukaledonien 750—1450 m
Buchholz 1949 , Guillaumin 1949
Neuguinea 1300 m
Warburg 1899 und 1900 , Lauterbach 1914
Neuguinea 600 bis über 2000 m
Lauterbach 1914 , Kanehira und Hatusima 19 38,
C. T. White 1947

A. montana Brongn . et Gris Neukaledonien 200—1200 m
Guillaumin 1911 und 1950 b, Compton 1920/22,
Däniker 1929 , Buchholz 195 5

A. muelleri Brongn . et Gris Neukaledonien 450—1062 m
Guillaumin 1911 , 1934 b, 1949 , Compton 1920/22,
Däniker 1929 , Buchholz 195 5

6) A. balansae Brongn . & Gris = A . elegans Moore.
7) A. cookii  R . Br . = A . subulata Vieill.

A. bernieri Buchh.

A. bidwillii Hook.

A. birawulata Buchh.

A. cookii R. Br. 7)

A. cunningkamia  Ait.

A. humboldtiensis Buchh.

A. kunsteinii K. Schum.

A. klinkii Lauterb.

5
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A. rulei F. v. M.8) Neukaledonien 500—1150 m
Guillaumin 1911 , 1949 , Schinz  und Guillaumin
1920/21 , Däniker 1929 , C. T . White 1926 , Buchholz
1955

A. sckumannianaWarb . Neuguinea 1000 m
Warburg 1900 , Lauterbach 1914

Einige der bei Weck (1958) aufgezählten Arten verschwinden also in der Syno¬
nymie. Besonders erwähnt muß von diesen lediglich noch A. aneytense Moore wer¬
den, bei der es sich um eine Form von A. cookii handelt, die auf den Neuen Hebri¬
den Vorkommen soll, nach Aubert de la Rüe aber (vgl. Guillaumin 1935) nicht
in wildem Zustand dort zu finden ist und somit ebenfalls wegfallen muß.

4. Die Gattung C a 11i t r i s (einschl. Widdringtonia).

Der Großteil der Arten ist in Australien beheimatet. Leider ist indes die genaue
Verbreitung der einzelnen Formen nur schwierig zu fassen, da die systematische Be¬
wertung großen Schwankungen unterliegt . Dies gilt vor allem für C. glauca R. Br.
und für die hier nicht behandelte, weil für außertropisch angesehene C. robusta
R. Br. Ich folge in Tabelle 5 hauptsächlich der Darstellung von Baker und
Smith (1910 ) .

Tabelle 5

Die Callitris- Arten des Tropischen Australiens.
Nach F. von Mueller 1858—81 und 18 89b, Bentham und von Mueller 1863—78,

Parlatore 1864 —68 , Dallimore und Jackson 1948 und vor allem nach Baker
und Smith 1910:

C. arenosa A. Cunn. (= C. columellaris F. v. M.)
C. baileyi C. T. White (n u r C. T. White 1923)
C. calcarata R. Br. (= C. pyramidalis A. Cunn.)
C. glauca R. Br. (— C. hugelii Knight = Frenela canescens Parl . = F. gulielmi

Parl .)
C. intratropica Benth . et Hook.  f.
C. macleayana (Parl .) F. v. M. (= C. parlatorei F. v. M.)
C. muelleri Benth . et Hook. (vgl . Domin 1915)
C. rkomboidea R. Br. (= C. cupressiformis Vent .)
C. verrucosa R. Br. (?) 9)

Genau die Hälfte der insgesamt 18 australischen Callitris- Arten dringt also in
die Tropen ein, wenn man ganz Queensland, auch den südlichsten Teil, berück¬
sichtigt. Die interessantesten Fundorte weist aber zweifellos C. intratropica auf: sie
kommt nicht in Queensland, sondern im nördlichen Teil des Nord-Territoriums und
an der Nordküste West-Australiens vor.

8) A. rulei  F . v . M. einschl. A. goldieana Hort . u. A. intermedia  F . v. M.
9) Gesichert sind für diese Art nur die Vorkommen im außertropischen Westen.
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Die beiden neukaledonischen Arten, C. neocaledonica Dümm. und C. smcata
(Parl .) Schltr . 10) finden sich von 15 bis über 1000 m Höhe (Schlechter 1905 und
1907 , CoMPTON 1920/22 , Buchholz 195 5) .

Lam erwähnt nun unsere Gattung auch noch für den Doormantop auf Neuguinea;
die Nachbestimmung durch van Steenis (1953) ergab aber, daß keine Conifere, son¬
dern eine Form von Casuarina zugrunde lag. So steht die Bestätigung eines Vor¬
kommens auf Neuguinea noch aus.

Die afrikanischen Gattungsangehörigen — seit Endlicher meist Widdringtonia
genannt — bleiben auf dem Festland mit einer Ausnahme den Tropen fern. Die
Nordgrenze liegt maximal in den Drakensbergen. W. cupressoides (L.) Endl . und
W. juniperoides (L.) Endl . n ) müssen also wegbleiben.

Es bleibt dann nur W. whytei Rendle 12) als weiter nach N vorrückende Art
übrig. Ihr Areal erstreckt sich vom nördlichen Transvaal dem Grenzgebirge zwischen
Mocambique und Rhodesien entlang bis zu den Milanjebergen und bis Zomba in
Njasaland. Sie gedeiht im südöstlichen Rhodesien zwischen 13 50 und 2300 m, in
den Milanjebergen bis 3000 m (Engler 1895 und 1908, Masters 1904—06, Dalli-
more und Jackson 1948 , Brass 1953/54 ) .

Eine weitere Art kommt allerdings noch auf Madagaskar vor, nämlich W. com-
mersonii (Brongn .) Endl. (vgl. Endlicher 1847, Eichler 1889, Marloth 1908).

5. Die Gattung Cepkalotaxus.

Sicher sind nur vier tropische Arten bekannt, nämlich C. fortunei Hook., C. grif-
fithii Hook., C. mannii Hook, und C. oliveri Mast . Sie alle sind Bewohner Hinter¬
indiens und Indochinas, und zwar kommt C. fortunei in Burma und Siam vor (1300
bis 1650 m, Craib 1911/12, Schmucker 1942), C. griffitkii in Assam (Dallimore
und Jackson 1948) und Burma (Schmucker 1942), C. mannii von den Khasia- und
Naga-Bergen (1500—2700 m) (Hooker  1875 ff, Clarke 18 86) bis Tonkin und
Annam (800—1500 m) (Chevalier 1944), C. oliveri schließlich in Siam.

Etwas unsicher scheinen mir dagegen zwei viel weiter südlich, im Sundaraum,
vorkommende Arten zu sein, nämlich C. celebica Warb, von Celebes (Warburg
1900 ) und C. sumatrana Miq . von Sumatra (900 m) (Miquel 185 5—59 , Parlatore
1874 —68 ), für die ich keine neuere Bestätigung in der Literatur finden konnte , und
die anderen Gattungen angehören mögen.

6. Die Gattung Cupressus.

Über die Cupressus- Arten Nordamerikas wurde schon viel geschrieben; der
nomenklatorische Wirrwarr ist indes groß. Martinez (1947) hat sich nun bemüht,
Klarheit wenigstens für Mexiko zu schaffen 13). So weist er nach, daß C. benthamii

10) = F. subumbellata Parl . = Frenela balansae  Brongn.  et Gris.
u ) = C. arborea  Schrad.
i2) = y/ ' ma liOHi  Mast.
1T) Insoweit sind auch die Arealkärtchen der einzigen vorhandenen Monographie von Camus

(1914 ) zu korrigieren.
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Endl . nicht synonym ist mit der in Portugal kultivierten C. lusitanica Mill ., deren
Heimat also unbekannt bleibt, und auch nicht mit der angeblich aus Goa stammen¬
den C. glauca Lam. (vgl. Dallimore und Jackson). Die Verbreitung von C. ben-
tUamii ist viel beschränkter als in der Literatur meist angegeben wird; sie kommt nur
in E-Mexiko um 20 0 N in etwa 2000 m Höhe vor (vgl. das Arealkärtchen bei
Martinez 1947 ) . Was meist als C. benthamii bezeichnet wird , ist in Wirklichkeit
C. lindleyi Klotzsch 14), deren weite Verbreitung in Mexiko vom äußersten Norden
bis Chiapas Martinez ebenfalls durch ein Arealkärtchen veranschaulicht. Sie er¬
reicht ihre Obergrenze bei 3000 m, am Popocatepetl sogar erst bei 3500 m.

Bevor wir nun die wohl ebenfalls von dieser Art gebildete Südgrenze der Gattung
in Honduras betrachten, wollen wir erst noch einen Blick auf die übrigen mexika¬
nischen Arten werfen. Drei davon sind hier uninteressant, weil sie auf den Staat
Baja California beschränkt sind 15), die vierte aber, C. arizonica Greene, erreicht
von Texas und Arizona her fast den Wendekreis in Durango und Zacatecas.

Nun aber zur Frage der Südgrenze, die —wie schon gesagt —•in Honduras von
C. lindleyi gebildet wird. Die natürliche Höhenamplitude in Guatemala liegt nach
Standley (1941 ) zwischen 2400 und 2700 m . In Honduras beginnt der Cupressus-
Wald am bisher südlichsten, durch Carr (1950) bekanntgewordenen Fundplatz in
der Lake Yojoa-Region bei 2285 m. Heute ist die Art indes in Guatemala bis
3000 m zu finden , und diese und andere Cupressus- Arten werden noch viel süd¬
licher 16) in Mittel- und Südamerika gepflanzt. So erklärt sich z. B. das häufige Vor¬
kommen der kalifornischen C, macrocarpa Gord . um 2650 m im kolombianischen
Cordietum lanatis bei Bogota (Cuatrecasas 1934), und Pittier 1932 schreibt —
vor allem mit Bezug auf Venezuela: „varias especies de cipreses . . . se aprovechan
en los tröpicos para repoblacion de bosques“.

Es gedeihen also in der Neuen Welt zwischen den Wendekreisen zwei, unter Ein¬
beziehung von C. arizonica drei Arten.

Ähnlich wie die Stellung von C. arizonica in der Neuen Welt ist in der Sahara
die von C. dupreziana Cam., die —zwar dicht am Wendekreis, aber eben doch noch
nördlich von ihm — in der Umrahmung des Ahaggar-Massivs im Tassili-Gebirge
zwischen Rhat und Djanet vorkommt, aber leider kurz vor dem Aussterben steht
(Camus 1926 ) .

7 . Die Gattung Dacrydium.

Alle altweltlichen Arten außer sieben neuseeländischen und einer tasmanischen
sind innerhalb der Wendekreise beheimatet. Außerdem kommt eine Art in Patago¬
nien und auf Feuerland vor. Wie Weck kommen wir auf 13 tropische Arten, die uns

14) Standley und Steyermark (195 8) lehnen diese Aufspaltung ab und bezeichnen die guate¬
maltekische Form als C. lusitanica Mill.

15) Darunter die auf das Inselchen Guadaloupe beschränkte C. guadalupensis S . Wats ., die also
die Tropen nicht erreicht.

16) vgl . das Für und Wider über die Südgrenze bei Camus 1914 , Record und Mell 1924,
Standley und Calderon 1925 , Record 1927 , Standley 1930 c, Record und Hess 1943,
Standley und Steyermark 1945 , Helbig 1956.
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die folgende Tabelle 6 veranschaulicht. Nicht berücksichtigt ist dabei lediglich, daß
die Gattung auch die Fiji-Inseln erreicht; und zwar läßt Pilger 1903 und 1917 b
D. elatum  dorthin gelangen, während A. C. Smith 1936 und 1943 mit Sicherheit die
neukaledonischeArt D. lycopodioiäes  für Yanua Levu (300—430 m) und Viti Levu
(240 m) nachweisen konnte.

Überblickt man die Gesamtverbreitung der Gattung, so fällt vor allem ihr Fehlen
auf Java und im Süd-Teil Sumatras auf. Es entsteht so im Arealbild eine eigentüm¬
liche Lücke.

Tabelle 6

Die Tropischen Arten von Dacrydium
a) auf Neukaledonien
D. araucarioides

Brongn . et Gris

D. balansae Brongn.  et Gris

D. guillauminii Buchh.

D. lycopodioides
Brongn.  et Gris

D. taxoides Brongn.  et Gris

150 —800 m
Guillaumin  1911 , 1922 , 1934 b, 1949 , 1955/56,
Schinz  und Guillaumin 1920/21 , Compton 1920/22,
Buchholz 1955
von 15 m bis in die Coniferenstufe
Guillaumin 1911 , 1934 a, 1949 , 1955/56 , Schlech¬
ter 1905 , Schinz und Guillaumin 1920/21 , Compton
1920/22 , Buchholz 1955
um 250 m
Buchholz 1949 , Guillaumin 1949 und 1950 b
obere Waldstufe der Coniferen, etwa 750—1500 m
C. T. White 1926, Guillaumin 1933, 1949, 1955/56,
Buchholz 1955 , Baumann -Bodenheim (mündl . Mitt .)
von 200 m bis zur oberen Waldstufe der Coniferen
Guillaumin 1911 , 1933 , 1934 a, 1949 , 1950 b, 1955/
1956 , C. T . White 1926 , Buchholz 1955 , Baumann-
Bodenhe 'im (mündl . Mitt .)

b) Arten des Sundaraumes und des Festlandes
D. beccarii Parl . Borneo (Sarawak) 1500 m, Malayische Halbinsel 1200

bis 2000 m
Parlatore 1864 —68 , Burkill und Holttum 1923,
VAN STEENIS 1938

D. comosum Corner Malayische Halbinsel
Corner 1939

D. elatum (Roxb.) Wall.  Neuguinea 0—3000 m, Celebes 250—3000 m, Borneo
1—3500 m, Sumatra 600 —3200 m, Malayische Halb¬
insel bis 1700 m, Annam, Burma, Philippinen (Min¬
danao, Panay, Negros, Mindoro, Luzon) 200—2400 m
Miquel 1855 —59, Merrill 1907 und 1923 , Pilger
1903 , 1917 b, 1938 , Foxworthy 1911 , Hallier 1912,
Diels 1929 , van Steenis 1933 und 193 8, Chevalier
1944 , Heine 1953
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D. jalciforme (Parl .) Pilg. 17) Borneo bis 2400 m, Lingga-Archipel, Malayische Halb¬
insel 1000—1500 m, Indochina (Annam, Cambodja),
Philippinen (Mindanao, Panay, Mindoro, Luzon) 160
bis 2000 m
Merrill 1907 und 1923 , Foxworthy 1911 , Hallier
1912 , Gibbs 1914 , Pilger 1917 a, Ridley 1922 —25,
Chevalier 1944
Borneo 1600—3600 m
Gibbs 1914 , Pilger 191-7 a, Heine 1953
W-Neuguinea 2100—2700 m
Gibbs 1917
Indochina (Cochinchina, Cambodja, Laos, Annam,
Tonicin) 0—2000 m, Siam
Craib 1931 ff , Chevalier 1944
Neuguinea 13 50—2000 m, Salomonen 950—1200 m
Pilger 1939 , Merrill und Perry 1949

D. gibbsiae Stapf

D. novoguineense Gibbs

D. pierrei Hick.

D. xanthandrum Pilg.

8. Die Gattung Juniperus.

Von den 12 mexikanischen Juniperus- Arten, die seit der MARTiNEZschen Revision
(1946 ) 18) unterschieden werden müssen , wollen wir alle die schon mitbetrachten,
die ihren Verbreitungsschwerpunkt in Durango haben, nämlich J. durangensis
Martz . (2400 —2800 m) (bis Chihuahua ), J. jaliscana Martz . (1500 —2670 m) (bis
Jalisco) und / . blancoi Martz . (2500—2700). Auch östlichere Staaten besiedelt die
aus den USA kommende, ihre Südgrenze in Queretaro erreichende J. monosperma
(Engelm .) Sarg.

Von noch weiterer Verbreitung in Mexiko ist die meist als J. mexicana Cham, et
Schlecht , bezeichnete J. deppeana Steud ., deren Arealbild recht schön aus einem
kleinen Arealkärtchen bei Martinez (1946) hervorgeht: einem nördlichen Vor¬
kommen in Chihuahua, Durango, Coahuila und Zacatecas steht ein südliches in der
großen Vulkanquerkette in den Staaten Michoacän, Hidalgo, Tlaxcala, Puebla und
Veracruz gegenüber 19). Die Art steigt bis mindestens 3700 m auf (Leopold 1950),
noch höher aber die nächste, / . monticola Martz . 20) mit ihren Formen, die in
Jalisco, Hidalgo, Mexico und Veracruz von 2800 m an gedeiht und am Cofre de
Perote (Veracruz) 4200 m erreicht 21 ).

Eine endemische Art aus Chiapas ist J. gamboana Martz ., deren Fundorte um
1600 —2300 m liegen.

Die jetzt noch zu besprechendenArten Mexikos dringen im Süden nach Guate¬
mala ein, wo die Südgrenze der Gattung erreicht wird. Die erste, J. standleyi

17) Diese Art kommt möglicherweiseauch auf Neuguinea vor. Indes lag Pilger (1938) nur ein
steriles Zweigstück vor (SE: Central Division 2400 m), so daß eine sichere Bestimmungnicht mög¬
lich war.

18) der wir im wesentlichenfolgen werden.
19) nach Goldman 19 51 wird die S-Grenze sogar erst in Oaxaca erreicht.
20) J . tetragona Schlecht . = J. sabinoides Neew.
21) Nach Ochoterena 1945 liegt die Obergrenze bei 4400 m.
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Steyerm ., kommt in Mexiko nur in Chiapas vor und steigt am Volcän de Tacana
bis in die Gipfelregion auf 22). In Guatemala besiedelt sie in den Chuchumatanes-
bergen (Huehuetenango) zusammen mit Ainus firmifolia  und Pinus rudis  Höhen von
3000 —3700 m (Martinez 1946 ) . Ähnlich verhält sich auch J. comitana Martz ., die
allerdings in Chiapas nur 1600 m und in Guatemala 2150 m erreicht (Martinez
1946 , Standley und Steyermark 1958 ) . Die letzte Art 23), J. jlaccida Schlecht ., ist
— wie auch das Arealkärtchen bei Martinez (1946) ausweist — von recht großer
Verbreitung von Texas durch ganz Mexiko bis nach Guatemala; sie kommt — vor
allem auf kalkreichem Boden —in Eichen-Kiefern-Wäldern von 1400—2400 m vor
(vgl. Endlicher 1847 und Hemsley 18 82—86).

Die verbreitetste Art Westindiens ist die unter verschiedenen Namen beschriebene
}. lucayana Britt . 24), die auf der Südseite des hispaniolischen Zentralgebirges in
der Dominikanischen Republik (Holdridge 1945) in 600 m Höhe ausgedehnte Rein¬
bestände bildet (Urban 1920/21) und ihr Areal von Florida über die Bahamas bis
nach Cuba (Leon 1946), Jamaica und Hispaniola spannt. Auf Cuba besiedelt sie vor
allem die Wälder aus Pinus cubensis  von 600 m (Florin 1934) bis etwa 1000 m
Höhe (Seifriz 1943, Carabia 1945). J. saxicola Britt . et Wils., die zweite cuben-
sische Art, gedeiht in Oriente in der Sierra Maestra zwischen 1200 und 1800 m
(Florin 1934 , Leon 1946 ) . Etwas verdächtig scheint mir die nächste Art , / . ber-
mudiana  L., zu sein, die nach Eichler 18 89 auf den Bermudas und auf Barbados (?),
nach Fawcett 1893 auf Jamaica (?) Vorkommen soll. Die letzten drei Arten sind
auf Hispaniola beheimatet, nämlich J. gracilior Pilg . (300—1700 m) (Urban 1920/
1921 , Florin 1934 ), J. urbaniana Pilg . (2250 —32.00 m) (Florin 1934 , Cifferi 1936)
und schließlichJ. ekmanii Florin (2100 m) (Florin 1934).

Die einzige Art Afrikas außerhalb des Atlas ist Juniperus procera Höchst . Über
ihre Verbreitung kann wohl nichts Besseres gesagt werden als das, was Robyns
(1946 ) anläßlich der Neuentdeckung der Art in der Marungu -Region des Belgischen
Kongo geschrieben hat . „ . . . J. procera,  qui s’y rencontre dans les montagnes de
l’Erythree, de FAbyssinie, du Kenya et de l’Uganda, du Territoire de Tanganyika
et sur le plateau de Nyika au Nyasaland. C’est un element ethiopien et oriental-
africain, dont Faire s’etend depuis FErythree au Nord jusqu’au Nord-Ouest du
Nyasaland au Sud, c’est-ä-dire approximativement du 10 ° Lat. Nord jusqu’au 10°
Lat. Sud. II se rencontre entre 2200 25) et 3300 m. d’altitude et c’est une essence
orophile de l’etage de forets de montagne et de Fetage subalpin. Elle atteint son
complet developpement dans les forets de montagnes de l’Ethiopie, l’Uganda, du
Kenya et du Tanganyika, surtout dans la zone altitudinale ä 1000—1200 mm des
pluies annuelles, oü eile peut former localement des groupements forestiers purs;
le plus souvent cependant eile y est associee ä Podocarpus gracilior Pilg ., P. mi-

22) 4100 —4602 m nach Martinez 1946. Prof. Martinez bestätigte mir freundlicherweise, daß
es sich hierbei um einen Druckfehler handelt (der Volcän de Tacana ist nur 4064 m hoch). Die
höchste Fundstelle liegt bei 4062 m. Ähnliches muß wohl gelten für -eine ebenfalls viel zu hohe An¬
gabe von der guatemaltekischen Seite desselben Vulkans (San Marcos) bei Standley und Steyer¬
mark 1940 —47 . Dagegen geben dieselben Autoren 195 8 den guten Wert 4100 m an.

23) Nach Schmucker 1942 kommt auch noch J. scopulorum Sarg , in Mexiko vor. Diese Art
überschreitet aber den Rio Grande del Norte nicht nach S.

24) einschließlich/ . barbadiensis  L . und / . australis Pilg .; auch als Varietät von / . virginiana  L.
25) Im abessinischen Golis- und Serrutgebirge ab etwa 1600 m (Engler 1904), in Britisch-

Somaliland (bei 10° 5’N) bei 1740 m (Gillett 1941).
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laHjianus Rendle, Olea ckrysopkylla Lam., O. kochstetteri Baker et quelques autres
essences feuillues. Par contre, dans le Nord-Ouest du Nyasaland eile est fort rare
et son developpement y est beaucoup moindre, ce qui indique qu’elle s’y trouve ä
la limite meridionale de son aire. II en est d’ailleurs de meme dans la region du
Marungu, oü eile atteint la limite meridionale et occidentale de son aire, par 80
Lat. Sud environ.“

Schließlich soll auch noch eine Art aus Asien erwähnt werden, nämlich / . recur-
vata Buch. Ham. 26), die noch im allernördlichsten Burma gedeiht (Merrill 1941,
Kingdon Ward 1946 ) .

9 . Die Gattung Libocedrus  sensu latu.

Von großer Bedeutung ist bei dieser Gattung, daß seit der letzten Revision
(Li 1953) die nord- und die südhemisphärischen Arten 27) nicht nur —wie auch schon
vorher geschehen— zu verschiedenen Gattungen gestellt werden, sondern sogar zu
verschiedenen Unterfamilien! Und zwar rückt Heyderia — d . h. also Libocedrus  auf
der Nordhalbkugel — mit einem Reliktareal, das lebhaft an solche Gattungen wie
Sequoia  erinnert , in die Nähe eines borealen Genus, nämlich Thuja,  während die
unter sich viel näher verwandten, wenn auch immer nodi in drei Gattungen auflös-
baren südhemisphärischen sich an Diselma, Widdringtonia  und Fitzroya  anschließen.

So verschwindet hier ein für eine Coniferengattung einigermaßen beunruhigendes
Arealbild und macht zwei Bildern Platz, wie wir sie sowohl im N als auch im S von
anderen Gattungen ebenfalls kennen.

Bei den in die Tropen eindringenden Arten 28) wollen wir erst das nördliche
Genus, also Heyderia  betrachten : die einzige neuweltliche Art, H. decurrens (Torr .)
Koch , bleibt für uns außer Betracht , da sie nach S nur bis in die Sierra San Pedro
Märtir Baja Californias vorstößt. Von den zwei altweltlichen Arten aber dringt
H. macrolepis (Kurz) Li von Yünnan her nach Burma und Annam ein und erreicht
Lang-bian, Dalat und Nhatrang (Chevalier 1944).

Bei den südlichen Arten werden in Amerika ebenfalls die Tropen nicht erreicht.
Damit fällt eine Gattung, Pilgerodendron,  für uns ganz weg und ebenso eine der
sechs Libocedrus- Arten im engeren Sinne. Zwei weitere Arten sind neuseeländisch;
somit bleiben für uns die drei neukaledonischenArten übrig, nämlich L. austro-cale-
donica Brongn . et Gris (200—1100 m) (Blichholz 1949, Guillaumin 1949), L. cke-
valieri Buchh. (1400—15 50 m) (Buchholz 1949) und L. yateensis Guill . (200 m)
(Guillaumin 1949 ) .

Die letzten drei Arten, die auf Neuguinea beheimatet sind, werden von Li als
Papuacedrus  bezeichnet . Das ist dann das letzte der aus Libocedrus  s . 1. hervor¬
gegangenen Genera. Von recht beschränkter Verbreitung sind hierbei P. arfahensis
(Gibbs ) Li aus dem Arfakgebirge (bis 2600 m) (vgl . Gibbs 1917 ) und P. torricellensis
(Schltr .) Li aus dem Torricelli - Gebirge (900 —1000 m) (vgl . Lauterbach 1914,

26) einschließlich ] . coxii  A . B. Jacks.
27) Die nördlichen Arten haben drei Paare von Zapfenschuppen, deren erstes klein und steril ist,

das zweite groß und fertil , das dritte groß und steril . Demgegenüber haben die südlichen Arten nur
2 Paar Zapfenschuppen, ein kleines steriles und ein großes fertiles.

28) Das folgende ist im wesentlichen LI 1953 entnommen.



Die Coniferen der Tropen 83

van Steenis 1934 —36) . Dagegen ist die letzte Art , P. papuana (F. v . M .) Li, die im
Saruwaged-Gebirge bis 3800 m aufsteigt (Diels 1929, van Steenis 1934—36) sehr
viel weiter verbreitet und springt auch noch auf die Molukken hinüber, wo sie nach
Warburg 1900 auf Batjan den Mt . Sibella zwischen 1500 und 2100 m besiedelt.

10. Die Gattung Pkyllocladus.

Das Areal dieser Gattung ähnelt sehr dem altweltlichen von Dacrydium—einem
geschrumpften Dacrydium- Areal allerdings wegen des Freibleibens von Neukale-
donien und der geringeren Erstreckung nach NW; aber auch hier wird das austra¬
lische Festland nicht erreicht, wohl aber Tasmanien, und auch hier bleibt Java frei.

Alle drei tropischen Arten finden wir auf Neuguinea. Nur von dort bekannt ist
die in etwa 1000 m Höhe am Lordberg gedeihende P. maior Pilg . (Pilger 1917 b,
van Steenis 1934 —36 ) . Nicht immer klar voneinander abtrennbar scheinen die bei¬
den anderen, weiter verbreiteten Arten zu sein, nämlich P. kypophylla Hook. f. und
P. protracta (Warb.) Pilg . (vgl. Gibbs 1917, Merrill 1923). Beider Verbreitung sei
daher gemeinsam besprochen. Auf Neuguinea werden 3500 m erreicht, auf der
Molukken-Insel Batjan 2200 m, die höchsten Werte überhaupt aber am Mt. Kina-
balu in Britisch-Nord-Borneo (3600 m). Die Philippinen werden bis 2400 m be¬
siedelt, wobei die Nordgrenze auf Luzon erreicht wird (Stapf 1893/94, Warburg
1899 und 1900 , Pilger 1903 , 1917 a, 1917 b, Merrill 1923 , Foxworthy 1911,
Gibbs 1914 , Heine 1953 ) .

Ein Vorkommen für Celebes wurde erstmals von Steup (1931 und 1934) für das
Fennemagebirge festgestellt (1800—2000 m) und durch einen weiteren Wuchsort am
Bonthain-Top 1936 durch van Steenis ergänzt.

Van Steenis ist es auch, der vermutet , daß die Nordwestgrenze nicht schon auf
Borneo, sondern erst auf der Malayischen Halbinsel verlaufe.

11. Die Gattung Picea.

Da Weck an sich Formosa mitbehandelt, hätte er vielleicht auch das dortige Vor¬
kommen dieser Gattung erwähnen sollen. Nach Schmucker 1942 und Dallimore
und Jackson handelt es sich um Picea morrisonicola Hayata . — Ich möchte Picea
brachystyla (Franch .) Pritz . aus dem Adung-Tal in Oberburma nennen (Merrill
1941 ), die allerdings nördlich des Wendekreises bleibt . Ähnliches gilt auch für die
hochinteressante, 1942 von Martinez neubeschriebene P. dtihuahuana Martz .,
die bis jetzt nur aus Chihuahua und Durango zwischen 23 50 und 2500 m bekannt
wurde und die einzige Picea- Art Mexikos ist.

12. Die Gattung P i nu s.

Die Pinus- Arten ganz Mexikos und des mittelamerikanischen Festlands sind in
Tabelle 7 zusammengestellt—vor allem nach den Angaben bei Martinez (1948 a)
und für Guatemala nach Schwerdtfeger (1953) und Standley und Steyermark
(195 8) . Man sieht , daß Martinez keineswegs 66 2<J), sondern nur 39 Arten annimmt

29) Diese Zahl entsteht durch Mitzählen der Varietäten und Formen.
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(eine seiner Varietäten ist hier als Art gefaßt). Abweichend von der Darstellung bei
ihm ist vor allem die Einstufung von P. ponderosa,  die nach Martinez nur in Baja
California vorkommt; S. S. White konnte aber nachweisen (1948), daß ein Teil der
von Martinez zunächst zu P. arizonica,  später zu P. durangensis  gezählten Formen
—jeweils als f. quinquefoliata — hierhergehört.

Indes ist diese Frage hier für uns ohne Belang, da nur die unter der waagrechten
Doppellinie angeordneten Arten den Wendekreis erreichen oder überschreiten. Es
wurde dabei so verfahren, daß alle Arten, die wenigstens bis zu den vom Wendekreis
des Krebses geschnittenen Staaten Durango, Zacatecas, Nuevo Leon oder Tamau-
lipas vorstoßen, einbezogen werden. Das ergibt 28 tropische Festlandsarten. Für
viele davon finden sich bei Martinez kleine Arealkärtchen.

Fußnoten zu Tabelle 7

30) vgl. Standley 1920. Martinez bringt diese Art als Varietät von cembroides.
31) vgl . Standley 1920.
32) Martinez bringt diese Art nur für Baja California. S. S. White 1948 stellte aber klar , daß

P. arizonica f. quinquefoliata hierhergehört, die von Martinez selbst in der von mir benutzten
2. Aufl . seiner Kiefern -Monographie — ebenfalls als / , quinquefoliata — zu P. durangensis ge¬
stellt wird.

33) Zunächst P. lutea  Blanco genannt ; wegen einer älteren P. lutea mußte der Name geändert
werden (Blanco 1949).

34) S . S. White 1948 , Ochoterena 1945.
35) vgl . Gentry 1942.
36) vgl . S. S. White 1948.
37) Ochoterena 1945.
38) Mirov 1952.
39) einzige Zahl auch in der Originaldiagnose bei Martinez 1943.
40) Williams 19 39.
41) Der höchste Wert bei Martinez 1948 a ist 3800 m; Carl Troll 1957 gibt 3950 m an,

Schimper -Faber 193 5 4000 m, Hemsley 1882—86 4200 m (ebenso Parlatore 1864—68). Über¬
haupt finden sich in der älteren Literatur teilweise abweichende Höhenwerte.

42) (einschl. P. donnell-smitUii  Mast .). Nach Standlev und Steyermark 1958 und anderen nur
als Varietät von P. montezumae zu bewerten.

4S) einschl. P, tecumuwani  Schwerdtf.
44) bis El Salvador (Standley und Record 1936) und Honduras (Yuncker 1945, Carr 1950).
45) Mirov 1958 trennt einen Teil der Formen aus Oaxaca (2250—2700 m), Mexico, Puebla,

Guerrero, Veracruz und Chiapas ab als eigene Art P. oaxacana  Mirov.
48) bis Honduras (Standley 1930b, Yuncker 1938, Vogel 1954).
47) Diese Art — außer P, caribaea die südlichste neuweltliche — reicht bis Nicaragua (Loesener

1926 , Ashton 1945). Sie wird manchmal nur als Varietät von P. pseudostrobus aufgefaßt und ist
nach Standley und Steyermark von dieser Art überhaupt nicht abtrennbar.
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Sektion j 1 Serotinos Pseudostrobus

a

1 .

remorata Mason
radiata Don

muricata Don
(Küste)

coulteri Don
1660 m

b
/e

10'
attenuata Lemmon

contorta latifolia Engelm.
2400 —3000 m

2

pondej
8C

enge
16»

3

4
arizon

12»

5

6

—

7 greggii Engelm.
2500 m

a _ patula Cham, et Schlecht . douglasiana Martz.
1250 —3000 m 37) 2200 m 39)



Decheniana, Bd. 113, Heft 1 Tabelle 7 Bader, Tabelle 7
Die Pinus- Arten Mexikos und Mittelamerikas

vor allem nach Angaben von Martinez (1948 a), Schwerdtfeger (195 3) und Standley und Steyermark (1958).
(Weggelassen ist die das Festland erreichende Antillen -Art P. caribaea Mor .)

Sektion Ponderosa Pinoneros Leiopkylla Teocote Ayacakuites Montezumae Serotinos Pseudostrobus

a

1 .

quadrifolia Sudw.
1000 —2000 m

|
j

remorata Mason
radiata Don

muricata Don
(Küste)

coulteri Don
1660 m

b
jeffreyi Murr.

1000 —2300 m
edulis Engelm.

1800 —2000 m 30)
monopkylla Torr.

1350 m

! lambertiana Dougl.
über 2250 m 31)

attenuata Lemmon
contorta latifolia Engelm.

2400 —3000 m

ponderosa Dougl. 32)
800 —2700 m

2 engelmanni Carr.
1600 —2800m

Tropengrenze
cooperi Blanco 33)

2500 —2700 m
durangensis Martz.

3 nelsoni Shaw
2000 —2500 m

flexilis James
3000 —3800 m

arizonica Engelm. 34)
1200 —3200 m

cembroides  Zucc.
1200 —3200 m 34)

8 b

pinceana Gord.
2100 —2250 m 38)

reflexa Engelm.
1500 —3000 m 35)

ckihuakuana Engelm. 36)
1200 —2600 m

lumholtzii Rob.  et Fern.
1600 —3200 m 37)

leiopkylla Cham,  et Schlecht.
| 1250 —3100 m 37)

kerrerai Mart .̂
23 50—3 500 m

teocote Cham,  et Schlecht.
260 —3400 m 40)

lawsoni Roezl
1300 —3000 m

mickoacana Martz.
1300 - 3000 m
kartwegii Lindl.
3000 —4000 m 41)

ayacakuite Ehrh.
1000 —3600 m

strobus ckiapensis Martz.
700 —2000 m

wontezumae Lamb.
1040 —3300 m
rudis Endl. 42)
2200 —4000 m

greggii Engelm.
2500 m

patula Cham,  et Schlecht.
1250 —3000 m 37)

pringlei Shaw
1500 —2500 m

oocarpa Schiede 43) 44)
550—2700 m

douglasiana Martz.
2200 m 39)

pseudostrobus Lindl . 45) 46)
1500 —3200 m

tenuifolia Benth . 47)
1300 —2300 m

Es bedeutet: Die Doppellinie die Nordgrenze der Tropen.
1 = Südgrenze in Baja California, a) endemisch oder nur wenig nach N ausgreifend, b) weit nach

N in die USA (und nach Kanada) ausgreifend.
2—4 = Südgrenze in Nordmexiko: 2) in der Sa. Madre Occidental, 3) in der Sa. Madre Oriental,

4) in beiden

5—7 = Südgrenze in Mittelmexiko; 5) in der Mesa Central, 6) in der Sa. Madre Occidental, 7) in
der Sa. Madre Oriental.

8 = Südgrenze in Südmexiko, a) dort nur selten, Hauptgebiet weiter nördlich, b) häufiger, c) auf
Südmexiko beschränkt.

9 —  Südgrenze in Mittelamerika , a) in Guatemala , b) südlicher.
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Dazu kommt nun noch die gleich zu besprechende Art P. caribaea Mor. 48); wir
erhalten so 29 Arten.

Zunächst ist die —wie auch schon bei Cupressus  nicht ganz klare — Südgrenze
auf dem Kontinent zu besprechen. Einige Autoren nämlich — so Gill 1931 49) und
Zon -Sparhawk 1923 50) — nehmen die Südgrenze erst im südwestlichen Costa Rica
an. Standley 1930 b 51) betont aber ausdrücklich, daß alle dortigen, nicht gerade
seltenen Vorkommen von Pinus- Arten auf Anpflanzung zurückgingen. So lassen wir
also mit Werckle 1909 52), Record und Mell 1924 53), Standley 1937/38, Diels
1937 und Record und Hess 1943 die Südgrenze durch Nicaragua verlaufen. Die
äquatoriale Grenze liegt also in der Neuen Welt nördlicher als in der Alten, wo
Sumatra erreicht wird.

Mit diesen Erörterungen in Einklang steht die Angabe von Standley und Steyer-
mark (1958 ), der südlichste Firnis-Fund der Neuen Welt stamme aus der Nähe von
Bluefields (Nicaragua), also von der Mosquito-Küste. Dort gedeiht nämlich in aus¬
gedehnten Beständen 54) die sonst in Florida und auf den Antillen beheimatete
P. caribaea Mor. 48), die so noch südlichere Wuchsorte einnimmt als die von den
Hochlands-Arten am weitesten nach S vordringende P. tenuifolia.  Auf den Antillen
besiedelt sie Hispaniola (Seifriz 1940) und die SavannenwälderCubas in Pinar del
Rio und auf der Isla de Pinos (Florin 1934, Carabia 1945, Leon 1946). Ähnlich
verhält sich die auf Cuba beschränkte P. tropicalis Mor . 55) (Florin 1934, Seifriz
1940 und 1943, Carabia 1945, Leon 1946), während P. cubensis Griseb., die
manchmal zu P. occidentalis  gezogen wird, höher steigt (bis 1320 m) und wieder
auch auf Hispaniola vorkommt. Die letzte Art, P. occidentalis  Sw. 56) schließlich—
ebenfalls auf Cuba und Hispaniola beheimatet — hat eine viel größere Vertikal¬
erstreckung als die vorigen: sie erreicht auf Hispaniola 2630 m, auf Cuba mindestens
2000 m Meereshöhe, gedeiht aber mit Exemplaren von 60 m Höhe am besten um
1200 m (Urban 1923, Domin 1929, Cifferi 1936, Leon 1946).

Alle übrigen westindischen Inseln, also vor allem Jamaica und Puerto Rico, aber
auch die Kleinen Antillen, bleiben von Vertretern der Gattung Pinus  frei.

Die Zahl der amerikanischen Tropen-Arten beträgt also insgesamt 32. Dazu
kommen nur noch wenige altweltliche Arten, nämlich 9.

48) = P. bahamensis Griseb . = elliottii Engelm . = keteropkylla Sud . = recurvata Rowi . =
Uondurensis Loock.

49) „About two thirds of Costa Rica is covered with forest of varying density, pine, oak, and
various other species.“

50) „The Southern limit of pine is reported to be at about 90 north latitude in the southwestern
part of Costa Rica.“

51) „The genus ranges southward into Nicaragua, but does not reach Costa Rica, although Pines
often are planted about fincas in the mountains of the latter country.“

52) „Pinus  no ha pasado La depresion de Rio San Juan, aunque en Nicaragua todavia forman
selvas extensas.“

53) „The pines, so conspicuous in Nicaragua and northward, entirely disappear in Costa Rica.“
An anderer Stelle derselben Arbeit allerdings wird vereinzeltes Vorkommen in Costa Rica behauptet.

54) Yukatan (Standley 1930 a), Britisch-Honduras (Standley und Record 1936, Lundell
1940 und 1945), Guatemala (Standley 1941 , Schwerdtfeger 1953), Honduras (Yuncker 1940,
Carr 1950 , Vogel 1954), Nicaragua (Standley und Record 1936) (vgl . auch Harrison 1951).

55) = P. tertkrocarpa Shaw.
5S) Welche Art Humboldt , Bonpland und Kunth 1817 und Chamisso und Schlechtendal

1831 mit P. occidentalis  für Mexiko  meinen (bis 4000 mf), ist mir nicht bekannt.
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Von diesen dringt eine Art aus dem Himalaya, P. excelsa Wall ., nur ins aller-
nördlichste Burma ein (Adung Valley Kingdon Ward 1932), bleibt also weit nörd¬
lich des Wendekreises. Die hauptsächliche Kiefernart Burmas ist vielmehr P. kkasya
Royle , die in den Khasia - und Shan -Bergen von 600 —1800 m auftritt (Parlatore
1864 —68 , Clarke 18 86 ), in Oberburma bis 2400 m (Merrill 1941 ) . Weiter gedeiht
die Art in Siam, in Mittel-Annam und in Laos (Hosseus 1907, Lecomte 1910—31,
Craib 1911/12 , Chevalier 1944 ) . Ein nur sehr kleines Areal in den Bergen des
zentralen Annam hat die hochinteressante Art P. krempfii Lee (1200—2000 m) (Le¬
comte 1921 , Sallet 1928 —33 , Buchholz 1951 ), deren abweichende , an Podocarpus
erinnernde Nadelgestalt auf eine vom üblichen Verhalten der Kiefern stark ab¬
weichende Ökologie hinweist. Weitere Arten Indochinas sind die außer Mittel-
Annam (1500 m) auch Oberburma (1500—2400 m) erreichendeP. armandi Franch .,
P. merkusii Jungh . et Devr . 57) aus Tonkin und N-Annam (bis 1600 m) und die
weiter nach S — mindestens bis Langbian — vorstoßende P. langbianensis Chev.
(Merrill 1941 , Chevalier 1944 ) .

Dagegen ist auf den Philippinen P. merkusii die Art des Südens: im Norden —
auf Luzon — bildet nämlich P. insularis Endl . 58) zwischen 1200 59) und 2200 m
lichte Wälder (van Steenis 1934—36, Claveria 1954) und tritt dann am Mt. Pulog
über der Stufe des Mooswaldes in ca. 2800 m Höhe auf den grasigen Gipfelfluren
noch einmal auf (Merrill und Merritt 1910). P. merkusii aber kommt nur auf
Mindoro und auf Luzon in Zambales vor (Merrill 1904, Tamesis 1948 und 1953).

Im ganzen jedoch hat Pivtus merkusii Jungh . et Devr . die weiteste Verbreitung
aller südostasiatischenKiefern: in Burma findet sie sich sowohl im Kiefernwald aus
Pinus kkasya wie auch auf 200 m absteigend im Dipterocarpaceenwald (Stamp
1925 ), genauso in Siam (Craib 1911/12 ) und Indochina (Sallet 1928 —33) ; auf
Mindoro steigt sie sogar bis 60 m ab (Foxworthy 1911); dann wieder besiedelt sie
die höheren Lagen N-Sumatras, nach Bünning 1947 bis mindestens 2700 m.

Auf Borneo und Java aber fehlt die Art und damit die ganze Gattung von
Natur aus.

13. Die Gattung Podocarpus.
(Hierzu Karte : Gesamtverbreitling der Arten von Podocarpus)

Die beigegebene, auf den ersten Blick vielleicht etwas verwirrende Karte enthält
sämtliche Arten der Gattung Podocarpus, auch die nichttropischen. Es ist leicht zu
erkennen, daß von den insgesamt 110 Arten 93 innerhalb der Wendekreise be¬
heimatet sind. Als Schlüssel dient die folgende Tabelle 8, die die Arten in der syste¬
matischen Anordnung der Revision von Buchholz und Gray bringt. Es ist hier wohl
der Platz, Mrs. Gray (Decatur/Georgia) meinen herzlichen Dank für die Bereit¬
willigkeit zu sagen, mit der sie mir immer über die noch unveröffentlichten Sektio¬
nen Auskunft gegeben hat . Außerdem lag für die südostasiatischen Arten eine Re¬
vision von Wasscher (1941) vor, die auch viele Arealkärtchen bringt, die teilweise

57) mit allmählichen Übergängen zu P. tonkinensis Chev . im nördlichen Tonkin . Auch die viel¬
leicht in Indochina nur gepflanzte P. massomana Lamb. gehört hierher.

5S) die man auch als geographische Rasse von P. kkasya  betrachten kann.
3S)) Die Untergrenze vereinzelten Vorkommens liegt bei 300 m (Foxworthy 1911).
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als Grundlage für meine Karte dienen konnten, während für Afrika und Amerika
eine solche Vorarbeit nicht vorlag 60 ).

Tabelle 8

Die Arten der Gattung Podocarpus

I. Sektion Dacrycarpus
1. P. dacrydioides A. Rich. 6. P. leptopkylla Wassch.
2. P. vieillardii Parl . 61) 7. P. cincta Pilg.
3. P. imbricata Bl . 62) 8. P. steupii Wassch.
4. P. papuana Ridl . 9. P. dacrydifolia Wassch.
5. P. compacta Wassch . ^ 10. P. cumingii Parl.

II. Sektion Microcarpus
11. P. wsfa Brongn.  et Gris

III. Sektion Nageia
12. P. blumei Endl . 16. P. formosensis Dümm.
13. P. motleyi (Parl .) Dümm. 63) . 17. P. nankoensis Hayata
14. P. fleuryi Hick. 18. P. nagi (Thunbg.) Pilg.
15. P. wallickiana Presl

IV. Sektion Afrocarpus
19. P. falcata (Thunbg.) R. Br. 22 . P. dawei Stapf 64)
20. P. gracillima Stapf 23. P. usambarensis Pilg . 65)
21. P. gracilior Pilg . 24 . P. mannii Hook.  f.

6n) Zur Anfertigung meiner ausführlichen Verbreitungslisten mit Höhenangaben , die zur Wieder¬
gabe viel zu lang wären , dienten mir außer den beiden genannten Arbeiten vor allem noch die
folgenden , die weitergehende Angaben enthalten : Baker  und Smith 1910 , Bernath 1937 , Brade
1951 , Brown 1919 , Buchholz  1949 und 1955 , Castellanos  und Castaguino 1948 , Cheese-
man 1906 , Chevalier  1938 und 1944 , Cockayne 1928 , Compton 1920/22 , Diels 1937 , Ed¬
wards  1940 , ElCHLER 1855 Und 1889 , ELBERT 1911 , ENDLICHER1847 , ENGLER 1895 , 1908 , 1919,
Excell 1944 , Florin 1934 , Francis 1951 , Gibbs  1914 und 1917 , Goodspeed 1945 , Guillaumin
1911 , 1934 a, 1934 b, 1949 , 1950 a, 1950 b, 1951 b, 1955/56 , KOORDERS und VALETON 1904,
Kurz 1877 , Lebrun 1935 , Leon 1946 , Macbride 1936—52, Marloth 1908 , Martin  und
Harrell 1957 , Melville 1954 , Merrill 1941 , Merrill  und Merritt 1910 , Miranda 1952/53,
VON Mueller  1889 b , Munoz Pizarro 1952 , Parlatore 1864—68, Parodi 1945 , Perrier de
LA Bathie 1935 , Pilger  1903 , 1915 , 1917 a, und 1938 , Pittier 1945/47 , Rambo 1948 , Reiche
1907 , Reitz 1950 , Robyns 1948 , Schimper -Faber 1935 , Schlechter 1905 , Standley 1937/38,
van Steenis 1934—36, 193 8, Stehle 1945 , Tobler  und Tobler -Wolff 1914 , Urban 1920—21,
Virot 1956 , Warburg  1891 und 1900 , Weber 1958 , C. T. White  1926 und 1933 , Woodson
und Schery  1941 und 1943.

61) = P. tenuifolia  Parl.
62) = P.. cupressina  R . Br.
GS) = P. beccarii  Parl.
64) Von Melville  1954 zur Varietät von 23 . P. usambarensis  degradiert.
65) = P. falcata  Engl,  non (Thunbg .) R. Br.

Decheniana Bd. 113, Heft 1
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V. Sektion  Polypodiopsis
25. P. rospigliosii Pilg . 28 . P. palustris Buchh.
26.  P . comptonii Buchh . 29 . P . vitiensis Seem.
27.  P . minor Parl.

VI. Sektion  Sundacarpus
30 . P. amara Bl.

VII. Sektion
Subsektion Buprumnopitys
A. Amerikanische Arten

31 . P. andina Poepp.
32 . P. utilior Pilg.
33. P . montana (Willd .) Lodd . 66)
34 . P. karmsiana Pilg.
35. P. standleyi Buchh.  et Gray 66)

Stachycarpus
B. Asiatische Arten

36.  P , ferruginea Don
37. P. spicata  R. Br.

Subsektion Idioblastus 67)
3 8. P. distidia Buchh.
39.  P . ferruginoides Compt,
40.  P , /adei Barley

VIII. Sektion
Subsektion A (Afrik. Arten)

41 . P. latifolia (Thunbg .) R. Br . 68)
42 . P. kenkelii Stapf
43 . P . elongata L’Her . 69)
44. P. milanjiana Rendle 70)
45 . P . ensicula Melville 71)
46 . P. madagascariensis Bak.

Subsektion B (Pazif. Arten)
47 . P . disperma  C . T . White
48.  P . drouyniana  F . v . M.
49.  P . spinulosa (Smith ) R . Br.

Eupodocarpus
50 . P. e/affl R. Br.
51 . P . novae -caledoniae Vieill.
52 . P. sylvestris Buchh.
53 . P. affinis Seem.
54 . P. neriifolia Don 72)
55. P . salomoniensis Wassch.
56 . P . pilgeri  Foxw . 7S)
57 . P. rumpkii Bl . 74)
58 . P. ledermannii Pilg.
59.  P . brassii Pilg.
60.  P . tkevetiaefolia Zipp.
61. P . koordersii Pilg.

00) P, montana  und P. standleyi  bei Weck als P. taxifolia  H . B. K.
67) Hierher gehört auch P. idioblasta Buchh ., Neukaledonien 200—1050 m aus Guillaumin

1949 . Prof. Buchholz hat — wie mir Mrs. Gray bestätigt — nie eine Art dieses Namens publi¬
ziert ; es kann sich also höchstens um einen invaliden Manuskriptnamen handeln.

ö8) = ■ P. thunbergii Hook . = P. sweetii Presl.
6Ö) Die meisten Angaben für P. elongata,  die sich in der Literatur finden, müssen zu 19. P. fal-

cata  gestellt werden.
70) Melville 1954 zeigt, daß trotz Gray 1953 P. ulugurensis Pilg . (Uluguru-Berge 2200 m)

hiervon nicht abgetrennt werden kann. Er hatte neues, vollständigeres Material zur Verfügung.
71) von Melville 19 54 neubeschriebeneArt.
72> = P. discolor Bl . = P. leptostackya Bl . = P. neglecta Bl.
73) = P. schlechteri  PlLG.
74) P. rumpkii Bl. kommt auf den Philippinen nicht  vor . Die dortige Form P. philippinensis

Foxw . ist nach Gray (Schriftl. Mitt.) eine gute Art, zu der alle bisher zu P. rumpkii  gestellten
philippinensischenFormen zu stellen sind.
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62.  P . teysmanni Miq.
63. P . polystackya R . Br.
64 . P. macropkylla (Thunbg .) Don
65 . P. glauca  Foxw.
66 . P. brevifolia (Stapf ) Foxw.
67 . P . deflexa Ridl.
68 . P. costalis Presl
69.  P . pkilippinensis  Foxw . 74)
70 . P. nakaii Hayata

Subsektion C (Amerik. Arten)
71 . P. saligna Don
72 . P . parlatorei Pilg.
73 . P. rusbyi Buchh.  et Gray
74.  P . cardenasii Buchh.  et Gray
75.  P . magnifolia Buchh.  et Gray
76.  P . glomerata Don
77.  P . oleifolia Don 75)
78. P . sprucei Parl.
79.  P . tepuiensis Buchh.  et Gray
80.  P . steyermarkii Buchh.  et Gray
81.  P . pendulifolia Buchh.  et Gray
82.  P . pittieri Buchh.  et Gray
83.  P . sellowii Klotzsch
84.  P . lambertii Klotzsch
85.  P . roraimae Pilg.
86.  P . trinitensis Buchh.  et Gray
87.  P . coriacea  L.

88. P. buchii Urban
89. P. urbanii Pilg.
90.  P . purdieana Hook.
91 . P. ekmanni Urban
92. P. aristulata Parl.
93 . P. victoriana Carabia
94 . P. leonii Carabia
95 . P. angustifolia Griseb . 76)
96 . P. guatemalensis Standl . 77)
97 . P. matudai Lund . 78)
98 . P. reichet Buchh.  et Gray

SubsektionD (Amerik. u. Pazif. Arten)
99.  P . nubigena Lindl.

100.  P . kallii Kirk 79)
101.  P . acutifolia Kirk 80)
102.  P . totara Don
103.  P . nivalis Hook.
104.  P . alpina  R . Br.
105.  P . gnidioides Carr.

SubsektionE (Afrik. Art)
106.  P . rostrata Laur.

SubsektionF (Pazifische Arten)
107. P. longefoliata Pilg.
108.  P . decumbens Gray
109.  P . pallida Gray
110.  P . decipiens Gray

Zu dieser Liste müssen nur noch wenige Bemerkungen gemacht werden, vor allem
zu den Angaben Wecks über die afrikanischen Arten : viele der von ihm für Ost¬
afrika angegebenen Formen kommen dort nicht vor, nämlichP. elongata, P. falcata,
P. latifolia  und P. mannii. P. elongata  ist auf das Kapland beschränkt, P. falcata  hat
ihre Nordgrenze in Betschuanaland, Transvaal und Portugiesisch-Ostafrika , P. lati¬
folia (Thunbg.) R. Br. —das ist der gültige Name, nicht P. sweetii Presl —reicht
ebenfalls nur bis Transvaal nach Norden und P. mannii  schließlich ist beschränkt auf
die Insel Sao Thome vor der westafrikanischen Küste. Am Kamerunberg gibt es
überhaupt keine Podocarpus- Art, wohl aber in den etwas nördlicher gelegenen
Bambuto-Bergen 81); der falsche Gebrauch des Namens P. mannii  für ostafrikanische
Formen rührt von Engler her.

75) = macrostadkya Pari.
76) P. angustifolia  kommt nicht auf dem Festland vor, sondern vor allem auf Cuba; nach Urban

1920/21 und Florin 1934 auch in Sto. Domingo.
77) einschl. P. allenii Standl.
78) Erst nach Anfertigung des Klischees der Karte erhielt ich den Coniferen-Band der Flora von

Guatemala (Standley und Steyermark 1958 ), nach dem diese Art auch in Guatemala vorkommt.
7Ö) Wenn P. laeta Holbr . hierhergehört, auch in Australien.
80) Nach Parlatore und Pilger als P. parviflora  DC . auch in Australien.
81) Aber nicht P. mannii,  sondern P. milanjiana!
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Zum Schluß müssen noch einige Formen betrachtet werden, die nicht zur Gattung
Podocarpus gehören. Da ist zunächst P. pectinata Panch . zu nennen, die seit Pilger
als Acmopyle panckeri Pilg . abgetrennt wird, weiter P. falciformis Parl . und
P. araucarioides Brongn . et Gris, die beide zur Gattung Dacrydium zu stellen sind.
Die erste Form ist eine lebende Art, Dacrydium falciforme, die zweite eine fossile,
längst ausgestorbene. P. palembanica Miq. schließlich ist überhaupt keine Conifere
und hat deshalb ebenfalls wegzufallen.

14. Die Gattung Pseudotsuga.

Diese Gattung fehlt bei Weck, obwohl sie einige mexikanische Vertreter auf¬
weist. Wenn man mit Martinez 1949 Flous folgt, die seit 1934 den großen Kom¬
plex P. douglasii Carr. 82j in verschiedene distinkte Arten auflöst und so in ihrer
Revision der Gattung 1936 auf insgesamt 18 Arten kommt, dann muß man —abge¬
sehen von einer Art aus Kalifornien, die vielleicht auch noch in Baja California vor¬
kommt — vier mexikanische Arten unterscheiden, die hier alle zu berücksichtigen
sind. Drei davon, nämlich P. flahaulti Flous , P. guinieri Flous und P. rekderi Flous
erreichen ihre Südgrenze in Durango oder Zacatecas, die letzte, P. macrolepis Flous,
tritt nach einer Areallücke (nördliches Teilareal bis Durango, Nuevo Leon und
Coahuila) weiter im Süden noch einmal auf und besiedelt zusammen mit Abies
religiosa die Staaten Hidalgo und Puebla von 2300—2600 m. Am besten informiert
über die Verhältnisse ein kleines Kärtchen bei Martinez (1949).

Übrigens gibt es nach Dallimore und Jackson auch auf Formosa eine Art, näm¬
lich Pseudotsuga wilsoniana Hayata.

15. Die Gattung Taxodium.

Auch diese Gattung fehlt bei Weck. Sie hat heute nur noch zwei Vertreter, deren
einer, T. mucronatum Ten., ,E1 ahuehuete', einer der bekanntesten und beliebtesten
Bäume der Mexikaner ist. Der ,ahuehuete' wächst meist an Flußufern zwischen 300
und 2300 m (Martinez 1950) und erreicht seine Südgrenze in Guatemala (Hue-
huetenango, Standley 1941, Standley und Steyermark 19 58).

16. Die Gattung Taxus.

Wenn man will, kann man alle Formen dieser Gattung zu der einzigen sehr
variablen Art T. baccata L. mit dann vielen Unterarten ziehen, wie es z. B. Pilger
in seiner Bearbeitung der Taxaceen im ,Pf lanzenreich' tut . Als Art heißt die Form
Mexikos und Mittelamerikas T. globosa Schlecht . Sie erreicht das südliche Mexiko
in Hidalgo, Veracruz, Mexico und Oaxaca (Standley 1920, Zobel und Mirov
1957) und auch noch Guatemala (Steyermark 1950 , Standley und Steyermark
1958.

In der Alten Welt zieht T. wallickiana Zucc. noch weiter nach Süden: vom Hima-
laya und Burma her (bis 3000 m, Kingdon Ward 1946) erreicht sie Annam (1000

82) = P . mucronata (Raf .) Sudw . = P . taxifolia (Lam .) Britt.
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bis 1500 m, Lecomte 1910 ff, Chevalier 1944 ), Luzon (Merrill und Merritt 1910 ,
Pilger 1917 a) und nach Überschreiten des Äquators Celebes und Sumatra (Sarasin
1905 , van Steenis 1938 ) . Van Steenis gibt für den malesischen Raum eine maximale
Höhe von 2600 m an.
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